Protestbrief an Aldi

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich bin entrüstet, dass Sie Menschenrechte und Sozialstandards in Bangladesch, China und anderswo weiterhin nicht einhalten. Dies weist die erneute Studie „Im Fokus Discounter“  der Kampagne für Saubere Kleidung nach. Bis heute haben Sie dazu keine offizielle Stellung bezogen. 

Ich fordere Sie hiermit auf: 

1.) Sorgen Sie dafür, dass die ArbeiterInnen, die für Sie Produkte fertigen, einen menschenwürdigen Lohn erhalten. Dabei reicht der staatlich festgelegte Mindestlohn nicht aus, sondern Sie sollten sich an dem von der Asiatischen Grundlohnkampagne berechneten existenzsichernden Basislohn orientieren und sicherstellen, dass die ArbeiterInnen in den Zulieferbetrieben entsprechende Löhne erhalten.

2.) Stellen Sie sicher, dass  der Zugang zu und die freie Betätigung von Gewerkschaften in den Fabriken gewährleistet wird.

3.) Weisen Sie nach, dass geschlechtsbedingte Misshandlung und Diskriminierung von Mädchen und Frauen, einschließlich der Ungleichbehandlung bei Einstellung, Bezahlung, Weiterbildung und Beförderung bei Ihren Produzenten unterbunden werden. 

4.) Schaffen Sie prekäre Beschäftigungsformen in Ihrem Unternehmen und bei Ihren Produzenten zugunsten einer dauerhaften, vertraglich geregelten Anstellung ab.

5.) Werden Sie Mitglied in einer glaubwürdigen Multi-Stakeholder-Initiative (MSI). 

6.) Stellen Sie Transparenz her: Legen Sie  Namen, Land und Ort Ihrer Produzenten und die Ergebnisse von Fabrikkontrollen (Audits) offen. 

7.) Berichten Sie über Schulungen Ihrer Produzenten sowie über die Wirkungen solcher Maßnahmen.

8.) Ermitteln Sie Ihre Einkaufs- sowie die Endverbraucherpreise auf verantwortliche Weise. Unterlassen Sie Werbung, die KonsumentInnen unhaltbar niedrige Preise auf Kosten der Umwelt und der Hersteller erwarten lassen. 

Bitte informieren Sie mich über die von Ihnen eingeleiteten Schritte. 

Mit freundlichen Grüßen

Email an Aldi -Nord 'zentraleinkauf@aldi-essen.de'

Email an Aldi Süd:  'ze-qw@aldi-sued.de'
